	


	

	Berufsprüfung zur Schneesportlehrerin / Schneesportlehrer mit eidg. Fachausweis

Prüfungsteil 1: 
Persönliches Portfolio

	



	Vorname Name
Ort / Datum



Ziel des persönlichen Portfolios
Das persönliche Portfolio hat das Ziel, dass du dich mit deiner beruflichen Erfahrung und deiner Rolle als Berufsperson vertieft auseinandersetzt. Du arbeitest dafür mit vorgegebenen Praxisaufträgen.
Im Portfolio zeigst du, dass du deine beruflichen Tätigkeiten reflektieren kannst, dass du Entwicklungsbedarf erkennst und passende Massnahmen für deine Praxis ableitest. Dafür beschreibst und dokumentierst du deine Kompetenzen in allen Handlungskompetenzbereichen (siehe Wegleitung zur Berufsprüfung). Diese bereitest du schriftlich, klar strukturiert und gut reflektiert auf. Am Ende leitest du daraus Schritte für deine persönliche Weiterentwicklung ab.
Das persönliche Portfolio bezieht sich immer auf reale Situationen aus deiner eigenen Berufspraxis. Zu jedem Praxisfall findest du definierte Bereiche und Leitfragen. Die Leitfragen helfen dir dabei, deine Analyse zu strukturieren.

Personalien

	Name
	[bookmark: Text1]     
	Vorname
	[bookmark: Text5]     

	Strasse
	[bookmark: Text3]     
	PLZ / Ort
	[bookmark: Text6]     

	Geb. Datum
	     

	E-Mail
	     
	Telefon
	     



Einleitung
Ich plane meinen Unterricht sorgfältig und passe ihn laufend an die Gruppe an. Dabei nutze ich passende Methoden, beobachte den Lernfortschritt und reflektiere nach jeder Lektion, was gut funktioniert hat und was ich verbessern kann.

Rolle und Werte als Schneesportlehrperson: Wie verstehst du deine Rolle als Schneesportlehrperson und welche Werte und Haltung leiten dich im Unterricht und im Umgang mit Gästen, Lernenden und Kolleg:innen?

     

Professionalität: Wie verstehst du Professionalität im Schneesportunterricht und wie setzt du diese in deinem Unterricht um?

     


[bookmark: _Hlk165402148]
Praxisfall1: Schneesportangebot vorbereiten
persönliche und fachliche Vorbereitung auf den Unterricht.

Schneesportangebot planen: Beschreibe, wie du einen Schneesportunterricht normalerweise planst. Welche Informationen brauchst du dafür, und welche Lernhilfen verwendest du?

     


Konkreter Praxisfall: Wähle einen Fall aus deiner Praxis, der in der Planung besonders herausfordernd oder lehrreich war. Der Fall soll mindestens sechs Unterrichtslektionen umfassen.
Gästeprofil: Hier beschreibst du die Person oder die Gruppe, ihre Lernziele und die wichtigen Rahmenbedingungen.

	Alter
	     	  

	Herkunft
	     

	Sprachkenntnisse
	     

	Disziplin
	     

	Erwartungen / Ziele
Erwartungen des Gastes. Welche Ziele wurden formuliert (z.B. SMART)
	     

	Motivation
	     

	Erfahrung im Schneesport
	         

	Rahmenbedingungen (Materialqualität, Ort, Gelände, Wetter, Anzahl Unterrichtstage, Entwicklungsfaktoren)
	     




Zielgruppenspezifische Vorbereitung: Wie sah die Planung auf der Basis deiner Informationen aus? Welche Ziele hast du verfolgt? Wie wolltest du die Zielerreichung sicherstellen? Welche didaktischen Methoden hast du gewählt? Begründe deine Antworten.


     


Lernhilfen: Welche Lernhilfen wurden eingeplant? Welches didaktische Material wurde benötigt/vorbereitet? Welche Infrastruktur wolltest du nutzen? Begründe deine Antworten.

     



Reflexion: Beschreibe, welchen Nutzen deine Planung während des Unterrichts auf dem Schnee hatte. Was würdest du bei einer nächsten Planung anders machen? Welche Erfahrungen nimmst du aus diesem Praxisfall für deine weitere Arbeit als Schneesportlehrperson mit? Begründe deine Antworten.

     


 
Praxisfall 2: Schneesportangebot umsetzen
Hier beschreibst du dein methodisch-didaktisches Vorgehen, deine Anpassungen an die aktuelle Situation, dein Verständnis der Sportart und deine Reflexion über den Unterricht.

Konkreter Praxisfall: Wähle einen Fall aus deiner Praxis, der in der Planung besonders herausfordernd oder lehrreich war. Der Fall soll mindestens sechs Unterrichtslektionen umfassen.
Gästeprofil: Hier beschreibst du die Person oder die Gruppe, ihre Lernziele und die wichtigen Rahmenbedingungen.

	Alter
	     	  

	Herkunft
	     

	Sprachkenntnisse
	     

	Disziplin
	     

	Erwartungen / Ziele
Erwartungen des Gastes. Welche Ziele wurden formuliert (z.B. SMART)
	[bookmark: Text11]     

	Motivation
	     

	Erfahrung im Schneesport
	         

	Rahmenbedingungen (Materialqualität, Ort, Gelände, Wetter, Anzahl Unterrichtstage, Entwicklungsfaktoren)
	     




Leistungsniveau: Beschreibe, ob das Leistungsniveau der Gruppe deinen Erwartungen entsprochen hat und wie du es beurteilt hast. Erkläre, ob diese Einschätzung den weiteren Verlauf der Lektion beeinflusst hat und wenn ja, in welcher Form.

     


Schneesportangebot durchführen: Detaillierte Beschreibung der Durchführung: Welche Organisationsformen wurden eingesetzt? Welche Entwicklungsstufen spezifische Anpassungen waren notwendig? Wie wurde auf unterschiedliche Lerntypen eingegangen? Welche Kommunikationstechniken wurden eingesetzt? Wie wurde auf die aktuelle Situation und die Bedürfnisse der Gäste reagiert? Begründe deine Antworten.

     



Technische Lernziele: Beschreibe, welche technischen Lernhilfen und Anweisungen du den Gästen gegeben hast und welche Wahrnehmungskanäle du dabei berücksichtigt hast. Erkläre auch, welche Fortschritte sichtbar wurden.

     



Gäste beobachten und beraten: Beschreibe, wie du die Fehler der Gäste erkannt und gezielt für das Lernen genutzt hast. Erkläre, welche Fehler du priorisiert hast und welche Beobachtungstechniken du dafür eingesetzt hast. Beschreibe auch, wie du beraten hast, und begründe deine Antworten.

     


 
Schneesportangebot abschliessen und nachbereiten: Beschreibe, wie du das Feedback der Gäste eingeholt hast. Erkläre, ob es Kritikpunkte gab, was gut funktioniert hat und welche Herausforderungen aufgetreten sind. Zeige anschliessend auf, welche Verbesserungsmassnahmen du daraus ableitest.

     




Praxisfall 3: Kommunikation und Führung gestalten

In meinem Unterricht kommuniziere ich mit verschiedenen Zielgruppen und nehme eine klare Führungsrolle ein. In schwierigen Situationen versuche ich deeskalierend zu handeln. Nach jeder Lektion reflektiere ich mein Vorgehen, um mich weiterzuentwickeln.

Konkreter Praxisfall: Wähle einen Fall aus, den du selbst erlebt hast und der in der Umsetzung besonders herausfordernd oder lehrreich war.
Detaillierte Beschreibung: Erkläre, zu welchem Kompetenzbereich der Fall passt. (Gäste sicher führen, mit unterschiedlichen Anspruchsgruppen kommunizieren, in anspruchsvollen Situationen kommunizieren, Konfliktgespräche führen) Begründe deine Wahl und beschreibe den Praxisfall sowie deine Reaktion darauf.

     


Wissen und Verständnis: Beschreibe, welches Wissen und welche Erfahrungen dir in dieser Situation geholfen haben, zum Beispiel Kommunikationstechniken, Beobachtungstechniken, Bedürfnisanalyse oder Krisenmanagement. Begründe deine Antwort.

     



Einstellungen, Werte, Motivation: Welchen Einfluss hatte der Praxisfall auf deine Einstellungen, Werte, Motivation? Wie beurteilst du dein Auftreten in der geschilderten Situation? Wie konntest du auf die Bedürfnisse der Gäste eingehen? 

     



Reflexion: Analysiere die beschriebene Situation. Erkläre, welche Verbesserungen du für zukünftige, ähnliche Situationen ableiten kannst. Beschreibe auch, welche vorbeugenden Massnahmen in Zukunft sinnvoll wären. Begründe deine Antwort.

     




Praxisfall 4: Entwicklungen im Tourismusbereich fördern

Ich vertrete die Tourismusdestination, unterstütze verschiedene touristische Angebote und wirke bei Verkaufs- und Marketingaktivitäten mit. Zudem entwickle ich neue Angebote mit und reflektiere regelmässig meine Arbeit.

Konkreter Praxisfall: Beschreibe eine Stärke und ein Entwicklungspotential der Schneesportschule oder der Destination, in der du arbeitest – bezogen auf aktuelle Entwicklungen im Tourismus.

Stärke: Detaillierte Beschreibung: Erkläre, warum du diese Stärke als besonders wichtig einschätzt. Zeige auf, welches Wissen aus deiner Ausbildung dir hilft, dies zu verstehen und zu begründen. Beschreibe auch, welchen persönlichen Beitrag du zu dieser Stärke leistest.

     


Entwicklungspotential: Detaillierte Beschreibung: Erkläre, warum du dieses Thema als Entwicklungspotential siehst. Zeige auf, welches Wissen aus deiner Ausbildung dir hilft, dies zu verstehen und zu begründen. Beschreibe zudem, welchen persönlichen Beitrag du leisten kannst, um dich in diesem Bereich weiterzuentwickeln.

     



Fazit: Gesamteinschätzung und Weiterentwicklung

Selbstreflexion: Beschreibe, welche Schlüsse du aus deinem persönlichen Portfolio für deine Werte, deine Haltung und deine Überzeugungen als Schneesportlehrperson ziehst. Erkläre auch, wo du deine persönlichen Stärken siehst und in welchen Bereichen du noch Entwicklungspotential hast.

     



Persönliche Ziele: Welche drei konkreten Ziele setzt du dir für deine persönliche Weiterentwicklung?
 
     



Anhang (freiwillig – sofern vorhanden)

Dokumentation: Tagespläne, Skizzen, Bild- und Videomaterial, Feedbacks, Literatur

     









Ort, Datum	Unterschrift (original)
     ,      	     
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